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Text 

4. Kleinhandel mit Tabakerzeugnissen 

Tabaktrafiken 

§ 23. (1) Tabaktrafiken sind Geschäfte, in denen der Kleinhandel mit Tabakerzeugnissen betrieben 
wird. Die Inhaber von Tabaktrafiken sind Tabaktrafikanten. 

(2) Ein Tabakfachgeschäft ist eine Tabaktrafik, die ausschließlich Tabakerzeugnisse oder neben 
Tabakerzeugnissen andere im Abs. 3 angeführte Waren nur in einem solchen Umfang führt, daß der 
Charakter eines Tabakfachgeschäftes gewahrt bleibt. 

(3) Der Inhaber eines Tabakfachgeschäftes darf, falls er die hiezu erforderlichen Berechtigungen 
besitzt, 

 1. Stempelmarken, Postwertzeichen und Fahrscheine für öffentliche Verkehrsmittel und 
Parkscheine verkaufen, 

 2. eine Lotto- und Totoannahmestelle betreiben sowie Spielanteile von Lotterien und 
Tombolaspielen vertreiben, 

 3. Rauchrequisiten, Papier- und Schreibwaren, Galanteriewaren, Lederwaren, Reiseandenken, 
Zeitungen und Zeitschriften, Ansichts- und Spielkarten (Nebenartikel) verkaufen, 

wenn nach Art und Umfang dieser Tätigkeiten der Charakter eines Tabakfachgeschäftes gewahrt bleibt. 
Die Monopolverwaltung GmbH kann im Einvernehmen mit dem Bundesgremium der Tabaktrafikanten 
weitere Waren als Nebenartikel und bestimmte Dienstleistungen zulassen. 

(4) Pro Bundesland können jeweils ein, in Wien maximal zwei Tabakfachgeschäfte, die als 
Schulungstrafik vorgesehen sind (§ 27 Abs. 2 Z 2), eingerichtet werden. Diese sind im Bestellungsvertrag 
als „Tabakfachgeschäft zu Schulungszwecken“ zu bezeichnen und haben für Trafikbewerber 
Ausbildungsmaßnahmen anzubieten. 

(5) Andere Tabaktrafiken als Tabakfachgeschäfte gelten als Tabakverkaufsstellen. 


